
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir hoffen, Sie hatten trotz aller Widrigkeiten einen schönen Jahresausklang und konnten
beschwingt in das neue Jahr starten.

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesundes neues Jahr, voll schöner Augenblicke, guter
Gespräche und Stabilität bei gleichzeitig anregenden und positiven neuen Erfahrungen.

Rückblickend hätte das vergangene Jahr in puncto Vereinbarkeit kaum turbulenter sein können.
Für Eltern und Arbeitgeber gab es viele Herausforderungen zu bewältigen; manche waren
stärkend, manche kräftezehrend. Eines hatte das vergangene Jahr jedoch für alle Seiten
gemeinsam: Einen neuen Blick auf Themen wie Homeoffice, mobiles Arbeiten und gar
Homeschooling. 

Welche Neuigkeiten es im Themenfeld Vereinbarkeit von Familie und Beruf darüber hinaus gibt,
erfahren Sie in unserer neuen Ausgabe des Vereinbarkeitsblitz.

Zudem informieren wir Sie über aktuelle Veranstaltungen rund um Vereinbarkeit von Familie und
Beruf.

Wie immer gilt: Tipps und Hinweise aus Ihren Reihen, die für andere auch lesenswert sind, sind
herzlich willkommen. Ebenso wie Rückmeldungen an uns, wovon Sie mehr oder auch weniger
lesen möchten. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin einen guten Start in ein hoffentlich besseres Jahr 2021.
Nadja Alber und Christiane Kuntz-Mayr

Gerne können Sie den Vereinbarkeitsblitz an Interessierte weiterleiten oder sich selbst für den
Bezug registrieren, falls noch nicht geschehen.

Für den Vere inbarke i tsb l i tz anmelden     

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/mailing/113/3608613/0/75bf09ad7e/index.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201679/293dc65e36.html
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Kinderzusch lag für Fami l ien  mi t kle inen Einkommen gestiegen     

Der Kinderzuschlag für Familien mit kleinen Einkommen wurde zum 1. Januar 2021 deutlich erhöht:
Er stieg von 185 Euro um 20 Euro auf bis zu 205 Euro pro Monat pro Kind. Nach dem vom
Bundestag beschlossenen „Zweiten Familienentlastungsgesetz“ wurde auch das Kindergeld ab
dem 1. Januar 2021 um 15 Euro erhöht. Das Kindergeld beträgt nun 219 Euro für das erste und
zweite Kind, 225 Euro für das dritte Kind und 250 Euro ab dem vierten
Kind.  Bundesfamilienministerin Franziska Giffey erklärt: „Der Kinderzuschlag, der zusätzlich zum
Kindergeld gezahlt wird, ist eines unserer wichtigsten Instrumente im Kampf gegen Kinderarmut.
Wenn Eltern mit kleinen Einkommen für die Existenzsicherung ihrer Kinder mehr brauchen, dann ist
es gut und richtig, dass auch der Kinderzuschlag steigt.“
www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/starke-familien-gesetz-zahlt-sich-aus--
kinderzuschlag-fuer-familien-mit-kleinen-einkommen-steigt-auf-205-euro-/161834

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201699/ae68ab42f1.html


Förderung betrieb l icher Kinderbetreuung 

Mit der Weiterentwicklung des Förderprogramms „Betriebliche Kinderbetreuung“ leistet das
Bundesfamilienministerium einen wichtigen Beitrag zur Gestaltung einer familienbewussten
Lebens- und Arbeitswelt. Das Förderprogramm unterstützt Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber sowie
Organisationen dabei, nachhaltige Betreuungsangebote für Kinder von Beschäftigten zu schaffen.
www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/familie/familie-und-arbeitswelt/betriebliche-
kinderbetreuung/betriebliche-kinderbetreuung/148578

Bund unterstü tzt Paare be i  Kosten für Kinderwunschbehandlung  

„Jeder kann sich vorstellen, wie groß die Verzweiflung sein muss, wenn sich ein Paar sehnlichst ein
Kind wünscht und wenn dies einfach nicht klappen will“, bekräftigt Bundesfamilienministerin
Giffey die Bundesinitiative „Hilfe und Unterstützung bei ungewollter Kinderlosigkeit“. Ziel der
Initiative, der sich bisher zehn Bundesländer angeschlossen haben, ist es, ungewollt kinderlosen
Paaren mehr Unterstützung anzubieten und ihnen zugleich Mut zu machen. Zum einen klärt der
Leitfaden „Ungewollte Kinderlosigkeit 2020“ über die Problematik auf und stellt Lösungen vor. Zum
anderen stellen Bund und Länder gemeinsam finanzielle Mittel für Kinderwunschbehandlungen
bereit. Je nach Bundesland variieren die Bedingungen und die Höhe dieser finanziellen Hilfen.
Kinderlosigkeit sei kein Makel oder Tabu, so Giffey. Schon körperlich und emotional sei eine solche
Behandlung eine große Herausforderung. Und weiter: „Daher sollten diese Paare nicht noch
zusätzlich die hohen Kosten für die Kinderwunschbehandlungen allein schultern.“
Auf dem Informationsportal Kinderwunsch können Paare schnell und unkompliziert herausfinden,
ob sie eine zusätzliche finanzielle Unterstützung in ihrem Bundesland in Anspruch nehmen
können.

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201703/7b1ea1cc1f.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201693/629b831310.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201695/2500a71cd8.html


Nach dem Bundestag stimmt auch der Bundesrat dem Adoptionsh i l fe -Gesetz zu   

Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung des Jahres dem Adoptionshilfe-Gesetz zugestimmt.
Vorausgegangen war eine Einigung zu den noch strittigen Fragen am 10. Dezember 2020 im
Vermittlungsausschuss. Das Gesetz sieht mehr Beratung und Hilfe für Familien bei der Adoption
von Kindern vor. Sowohl die Adoptiv- als auch die Herkunftsfamilie haben künftig einen Anspruch
darauf, auch nach der Adoption fachlich begleitet zu werden.
www.juris.de/jportal/portal/page/homerl.psml?nid=jnachr-
JUNA201204763&cmsuri=%2Fjuris%2Fde%2Fnachrichten%2Fzeigenachricht.jsp

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201785/6b5673580f.html


Kurzsichtiges Recru i ting  und kurzsich tige Unternehmensku l tu r zum Thema      
Vere inbarke i t führt zu  Verlusten von weib l ichen Ta lenten      

Mit dem konsequenten beruflichen Aufstieg von Frauen bis in die Führungsetagen ist das so eine
Sache. Mit großem Nachdruck unermüdlich gefordert, scheint diese Option immer noch nahezu
unerreichbar. Ein Grund: zu selten berücksichtigen Personaler bei der Einstellung weiblicher
Kandidatinnen auch die Vereinbarkeit.

Durchforsten junge Hochschulabsolventinnen Jobbörsen und die Karriere-Webseiten von
Unternehmen, muss es ihnen wie der Himmel auf Erden vorkommen. Denn am Anfang der
beruflichen Laufbahn scheint die Welt für qualifizierte, hochmotivierte weibliche Talente noch in
Ordnung. Ihnen werden attraktive Jobs und Gehälter inklusive der nötigen Work-Life-Balance in
Aussicht gestellt und sie können – zumindest theoretisch – dieselben Karrierewege wie ihre
männlichen Kollegen einschlagen. Doch ein intensiver Blick in die Statistik weiblicher
Erwerbsbiografien offenbart das echte Problem. Vor allem Vollzeitstellen und Karriereknicks nach
der Wiedereinstellung sind Gründe dafür, dass nur rund zehn Prozent der Frauen im Top-
Management ankommen.
www.humanresourcesmanager.de/news/unvereinbarkeit-frisst-rekrutierungserfolge.html?
xing_share=news

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201707/bf20855839.html


Partnerschaftl i che Gle ichste l lung: Perspektiven von Frauen und Männern    
zusammendenken

Frauen und Männer stehen nach Auffassung des BMFSFJ in der Gleichstellungspolitik nicht in
Konkurrenz zueinander, sondern sind zwei Seiten derselben Medaille. Sie müssen
zusammengedacht werden, damit partnerschaftliche Gleichstellung gelingt und nachhaltig gelebt
werden kann.

Nun ist das Dossier „Gleichstellungspolitik für Jungen und Männer“ abrufbar. Es ist das erste seiner
Art, das speziell auf Jungen und Männer fokussiert. Es wurde bereits im Rahmen eines Bund-
Länder-Fachaustauschs offiziell vorgestellt. Im Dossier wird erläutert, wie Jungen und Männer in
der Gleichstellungspolitik erreicht und zu eigenem Handeln angeregt werden. Außerdem werden
der aktuelle Forschungsstand sowie Entwicklungen und Perspektiven aufgezeigt.
www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/partnerschaftliche-gleichstellung--
perspektiven-von-frauen-und-maennern-zusammendenken/160776

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201715/4c6f9da2fc.html


„Pubertä ts-Überlebensbrie fe“ von Jan-Uwe Rogge 

Jan-Uwe Rogge verfasst seit 1984 Bücher zu Erziehungsfragen. Diese wurden
teilweise Bestseller und in zahlreiche Sprachen übersetzt. Er gilt als Erziehungsexperte und war
mehrfach Gast in Rundfunk- und Fernsehsendungen. In seinem monatlichen Ratgeber „Pubertäts-
Überlebensbriefe“ geht Rogge auf viele Themen ein, die in Familien mit pubertierenden Kindern für
Konflikte sorgen können. Fragen, denen die Pubertäts-Überlebensbriefe nachgehen, sind zum
Beispiel: Bereitet auch Ihr Kind Klassenarbeiten nur halbherzig oder viel zu spät vor? Wird das
Thema „Hausaufgaben“ in Ihrer Familie zum täglichen Kampf? Versinkt Ihr Kind in einem nicht
enden wollenden Motivationstief?
www.elternwissen.com/index.php?id=3023&np=1

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201787/4cdca7eaa6.html


Dig i ta le  Kinderbetreuung, das Mi tarbe i ter-Benefi t der Zukunft        

KidsCircle.io bietet digitale und interaktive Kinderbetreuungen für Kinder von 4 bis 11 Jahren an,
um Unternehmen und deren Mitarbeitende bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu
unterstützen. Bis zu vier Kinder treffen sich in einer Video-Konferenz und werden von online-
erfahrenen Kids-Coaches liebevoll mit einer Vielzahl an Inhalten bis zu zwei Stunden täglich in den
eigenen vier Wänden betreut.

Das Angebot hilft Eltern, konzentrierte Arbeitseinheiten erledigen zu können oder an Video-Calls
teilzunehmen. Auch wenn das Kind kränkelt und nicht in die KiTa/Schule gehen darf oder diese
regulär geschlossen sind (75 Tage/Jahr), ist KidsCircle.io eine Alternative zum Fernsehen.

Die digitale Kinderbetreuung ist ein niedrigschwelliges Angebot für Unternehmen, das bestehende
Benefit-Pakete mit wenig Aufwand wirkungsvoll ergänzen kann. KidsCircle.io hat ein Onboarding-
Paket für die interne Kommunikation vorbereitet, welches Fotos, Textbausteine und eine Landing
Page für die Mitarbeitenden enthält. Die Einführung des Angebotes ist somit schnell umsetzbar und
dauert erfahrungsgemäß drei Tage.

Als Vere inbarke i tsb l i tz-Abonnent erha l ten Sie  b is zum 28.02.2021 10 % Rabatt au f          
d ie  erste  Paketbuchung (25/100/250h) be i  KidsCi rcle .io .        

Vereinbaren Sie gerne direkt einen Telefontermin oder Video-Call über die
Webseite: www.kidscircle.io

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201723/db3b976062.html


Lebensphasenorientie rte  Arbe i t –  der Experimentierraum von Trumpf GmbH & Co.    
KG

Häufig ist unser Leben nicht planbar. Umso besser, wenn wir unsere Arbeit dem Lebenswandel
anpassen können. Die Trumpf GmbH & Co. KG, die mit über 70 Tochtergesellschaften und rund
14.500 Mitarbeitenden zu den weltweit größten Anbietern von Werkzeugmaschinen und
Lasertechnik zählt, hat auf dieses Phänomen reagiert und sich 2011 von der regulären 35-Stunden-
Woche verabschiedet. Seitdem haben die Beschäftigten die Möglichkeit, alle zwei Jahre die eigene
Arbeitszeit individuell und lebensphasenorientiert aufzustocken oder zu reduzieren.

Im Praxisbeispiel erfahren Sie mehr über die Flexibilisierung der Trumpf GmbH & Co. KG:
www.experimentierraeume.de/experimentierraeume/unternehmen/details/trumpf-gmbh-co-kg/

Wenn auch Sie in Ihrem Unternehmen einen Experimentierraum einrichten möchten, um z. B. neue
Formen der Zusammenarbeit zu etablieren, Vorteile der Digitalisierung zu nutzen oder Maßnahmen
zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben auf den Weg zu bringen - und die
Förderbedingungen von z. B. maximal 250 Beschäftigten erfüllen: das Förderprogramm
unternehmensWert:Mensch p lus    fö rdert 80 % der Beratungskosten: Christiane Kuntz-
Mayr ist akkredierte Prozessberaterin für dieses Förderprogramm und beantwortet gerne Ihre
Fragen: christiane.kuntz-mayr@elvisory.de 

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201729/a76f415615.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201731/0de68b09d4.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201731/0de68b09d4.html
mailto:christiane.kuntz-mayr@elvisory.de?subject=UWM%20plus


Herausforderungen e iner flexib len Arbe i tsze i tgesta l tung       

„Es gibt nicht das Arbeitszeitsystem, das für alle Unternehmen gültig ist. Demnach muss jedes
Unternehmen sein spezielles, maßgeschneidertes Instrument finden. Und das ist eine
Herausforderung“, sagt Prof. Dr. Sascha Stowasser, Direktor des Instituts für angewandte
Arbeitswissenschaft e. V., in seinem Statement zum Thema flexible Arbeitszeitgestaltung. Dass es
der Abwägung und Vereinbarung unterschiedlicher Interessen bedarf und welche Möglichkeiten
die Experimentierräume in dieser Hinsicht eröffnen, erfahren Sie hier:
www.experimentierraeume.de/beitraege/expertendialog/sascha-stowasser-im-interview/

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201735/145b0f823d.html


Neue Ausgabe Moni tor Fami l ien forschung: Erwerbstä tigke i t von Müttern      

Er in Vollzeit, sie in Teilzeit – dieses Familienmodell überzeugt immer weniger Eltern. Mütter und
Väter wünschen sich heute eine partnerschaftliche Aufteilung von Sorge- und Erwerbsarbeit.
Darauf haben Politik wie Unternehmen reagiert. In den letzten Jahren wurde viel dafür getan, dass
Eltern Beruf und Familie nach ihren Vorstellungen leben können. Tagesmütter, Tagesväter,
(Betriebs-)Kitas und Horte sorgen dafür, dass Kinder außerhalb der Familie gut betreut und
gefördert werden. Zugleich schaffen sie beiden Elternteilen den zeitlichen Freiraum für eine
Erwerbstätigkeit. 

Die überwiegende Mehrheit der Mütter ist heute ganz selbstverständlich berufstätig: ob mit Kindern
im Kindergarten- oder im Teenageralter, im Osten oder Westen. Sie arbeiten mehrheitlich in
Teilzeit. Aber Teilzeitarbeit heißt immer öfter: vollzeitnahe Teilzeit mit höherem Einkommen und
besseren Entwicklungschancen. Vor allem aber dient Arbeit dazu, den eigenen Lebensunterhalt zu
sichern. Inwieweit das gelingt, beleuchtet der Monitor Familienforschung mit dem Konzept zur
Messung existenzsichernder Beschäftigung. 

Die Ergebnisse des Monitors Familienforschung Nummer 41 „(Existenzsichernde) Erwerbstätigkeit
von Müttern“ zeigen, dass Politik und Gesellschaft weiter gefordert sind, Mütter dabei zu
unterstützen, beruflich ihren Weg zu gehen.

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201739/5fec4fd8c5.html


Neue Chancen für Vere inbarke i t in  der Corona-Krise   

Durch die Corona-Krise haben Unternehmen die immense betriebswirtschaftliche Bedeutung der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfahren. 82 Prozent der Unternehmen sagen, dass
Kinderbetreuung ein zentraler Faktor für die Produktivität ihres Unternehmens ist. Die Studie „Neue
Chancen für Vereinbarkeit! Wie Unternehmen und Familien der Corona-Krise erfolgreich
begegnen.“ erstellte Prognos im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend im Rahmen des Unternehmensprogramms „Erfolgsfaktor Familie“: zur Studie. 

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201743/63918fd997.html


Homeoffice  Experience: Prognosen für unsere zukünftige  Arbe i tswel t    

Welche Erkenntnisse für unser zukünftiges Arbeiten haben sich aus der Sondersituation des
Lockdowns ergeben? Die webbasierte Befragung „Homeoffice Experience“ des Fraunhofer iao, die
im Rahmen des Verbundforschungsprojekts Office 21® durchgeführt wurde, zeigt die Ergebnisse
der Arbeitssituation im Homeoffice auf und prognostiziert zukünftige Veränderungen der
Arbeitswelt:
publica.fraunhofer.de/eprints/urn_nbn_de_0011-n-6055969.pdf

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201771/dff22e8151.html


„Zoom-Fatigue“

Zoom-Fatigue beschreibt die Müdigkeit, die sich nach zahlreichen virtuellen Meetings am Tag und
in der Woche einstellt. Viele sprechen sogar von Erschöpfung.

„Wo früher ein Meeting nach dem anderen im Kalender stand, reiht sich nun Call an Call. Keine
Pause nötig, schließlich fallen Raumwechsel weg. Zwei Klicks und der Bildschirm ist voll mit
anderen Personen, aufgereiht wie eine antike Büstensammlung: Kopf und Oberkörper sind zu
sehen, mehr nicht. Im Hintergrund Bücherregale, Kleiderschränke, Kücheninterieur.“ (Ina Karabasz,
Handelsblatt 15.07.20)

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201779/6843cdb1b0.html


Ste igert d ie  Covid-19-Pandemie d ie  Ungle ichhe i t zw ischen den Gesch lechtern?         

Sind Frauen die Verlierer der Corona-Krise und ihrer Folgen oder nivelliert die Krise die
Ungleichheit zwischen den Geschlechtern in puncto Erwerbs-, Haushalts- und Betreuungsarbeit?
Diese Fragen wurden in der Wissenschaft kontrovers diskutiert, seit im Frühjahr 2020 viele Paare
mit Kindern neu bewerten und entscheiden mussten, wie sie Kinderbetreuung und Haushalt
untereinander aufteilen. Eine Befragung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)
vom November 2020 zeigt: Frauen schultern auch während der Pandemie den größeren Teil der
Kinderbetreuung und der Hausarbeit. Jedoch ist der Anteil der Männer, die sich stärker an der
Kinderbetreuung beteiligen, in dieser Zeit deutlich gestiegen. Hier geht’s zur Studie „Sind Frauen
die Verliererinnen der Covid-19-Pandemie?“

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201749/1bcab6e173.html


Virtue l les Wei terb i ldungs- und Netzwerktre ffen der El terngu ides.        
Schwerpunktthema: Kinderbetreuung

29.01.2021, 9 .30 - 12 Uhr  , inkl. kostenfreier, digitaler Kinderbetreuung (für Kinder von 4 - 11
Jahren)
Die Veranstaltung findet via  Microsoft Teams  statt.

Preis: 39,00 Euro zzgl. Mehrwertsteuer, inkl. Gebühren. Die Rechnungsstellung erfolgt im
Nachgang zur Veranstaltung.
Verbindliche Anmeldung über: info@elvisory.de

mailto:info@elvisory.de?subject=Netzwerktreffen




Neue Termine: 2-täg ige Wei terb i ldung zum El terngu ide     

Familienfreundliche Personalpolitik braucht Menschen, die dahinterstehen und diese Kultur leben –
jeden Tag. Hier nehmen die Elternguides eine Schlüsselrolle ein. Ein Elternguide hat die Aufgabe,
sein Unternehmen bei der ersten Auseinandersetzung mit den Chancen und Risiken des
demografischen Wandels zu begleiten und geeignete Wege zur Bewältigung gemeinsam
identifizierter, betriebsspezifischer Herausforderungen aufzuzeigen. Da der Guide im Unternehmen
beschäftigt ist, wird eine Beratung im Sinne der unternehmensinternen Regelungen und Leitlinien
sichergestellt.
 
Nach erfolgreicher Pilotierung der ersten Online-Elternguide-Weiterbildung im Herbst letzten
Jahres bieten wir auch in diesem Jahr Online-Weiterbildungen an. Zurzeit sind Anmeldungen für
die folgenden Termine (virtuell oder Präsenz) möglich (die Unterschiede der Teilnehmergebühren
ergeben sich regional aufgrund von Raummieten bzw. dank Bezuschussung der Veranstalter):

24. + 25. Februar 2021  sowie am 10. + 11. März 2021 , jeweils 9 - 13.30 Uhr, ​
Onl ine-Veransta l tung     (4 halbe Tage statt 2 volle Tage in Präsenz) ​. Preis 449,00 Euro zzgl.
MwSt.,
inkl. Unterlagen ​, Anmeldung über Frau Alber: nadja.alber@elvisory.de ​

Apri l  2021 in  Saarbrücken     in Kooperation mit saarland.innovation&standort e. V.​ Preis: 490,00
Euro zzgl. MwSt., inkl. Verpflegung und Unterlagen ​, Anmeldung über Frau
Knerr: ute.knerr@saaris.de ​

29. + 30. Apri l  2021    sowie am 20. + 21. Mai  2021  , jeweils 9 - 13.30 Uhr, ​
Onl ine-Veransta l tung     (4 halbe Tage statt 2 volle Tage in Präsenz) ​. Preis 449,00 Euro zzgl.
MwSt.,
inkl. Unterlagen ​, Anmeldung über Frau Alber: nadja.alber@elvisory.de ​

17. Jun i    sowie am 24. Jun i  2021   , jeweils 9 - 17 Uhr, Metropo l reg ion Rhein-Neckar    ​, Preis

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201683/561b593e01.html
mailto:Nadja.alber@elvisory.de?subject=Weiterbildung%20zum%20Elternguide
mailto:ute.knerr@saaris.de%E2%80%8B?subject=Weiterbildung%20zum%20Elternguide
mailto:Nadja.alber@elvisory.de?subject=Weiterbildung%20zum%20Elternguide
mailto:nadja.alber@elvisory.de%E2%80%8B?subject=Weiterbildung%20zum%20Elternguide
mailto:naumann@hph.kirche.org?subject=Weiterbildung%20zum%20Elternguide


Neuer Termin : 2-täg ige Wei terb i ldung zum Pflegegu ide     

Älterwerdende Eltern, kranke Angehörige, ein pflegebedürftiges Kind – ein Pflegefall kann jeden
Beschäftigten im Unternehmen treffen und bedeutet eine hohe Belastung zu den Anforderungen an
die Berufstätigkeit. Information und Beratung sowie unterstützende Maßnahmen seitens des
Arbeitgebers sorgen dafür, dass die zusätzliche Belastung keine negative Auswirkung auf die
Leistungsfähigkeit und Gesundheit des pflegenden Berufstätigen hat.
Referentin: Stefanie Steinfeld
 
4 . März + 25. März 2021, gegebenenfa l ls on l ine   
Kontakt: saarland.innovation&standort e. V.
Ute Knerr
Franz-Josef-Röder-Straße 9 | 66119 Saarbrücken
Telefon: 0681 9520-460
Fax: 0681 5846125
E-Mail: ute.knerr@saaris.de

Pflegegu ide Schu lungen in  Hessen und Rhein land-Pfa lz     
Die Schulungen werden noch terminiert und sind zu finden unter: pflege-guide.com/termine-2/
Weitere Informationen, auch zum Online-Seminarangebot für pflegende Beschäftigte,
unter s.steinfeld@eldercare-steinfeld.de oder www.eldercare-steinfeld.de
 

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201755/c962bbdd48.html
mailto:ute.knerr@saaris.de?subject=Pflege-Guide
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mailto:s.steinfeld@eldercare-steinfeld.de?subject=Pflege-Guide
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Neuer Termin : 2-täg ige Ausb i ldung zum Gesundhei tsgu ide     
 
Wie kann ein gesundheitsförderndes Arbeitsumfeld im Unternehmen geschaffen und gelebt
werden? Welche gesundheitsfördernden Maßnahmen tragen zur Leistungsfähigkeit und
Arbeitszufriedenheit von Beschäftigten bei? Wie kann ich ein Gesundheitsmanagement im
Unternehmen strukturiert aufbauen bzw. optimieren?

Steigern Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer Mitarbeiter und Ihre Arbeitgeberattraktivität, in dem Sie ein
nachhaltiges BGM in Ihrem Unternehmen aufbauen bzw. optimieren und Ihre eigenen Mitarbeiter
zu Gesundheits-Guides ausbilden lassen.
Referentin: Heike Schönmann
 
Dieses Seminar ist in Kooperation mit der MRN GmbH entstanden. Weitere Information
unter www.m-r-n.com/was-wir-tun/themen-und-projekte/projekte/Gesundheits-Guide

16. + 17. Februar 2021, jeweils 10 - 17.30 Uhr
Ort: nextexitfuture, Friedrich-Ebert-Anlage 27, 69117 Heidelberg
Anmeldung und weitere Information bei Heike Schönmann:
heike.schoenmann@hs-beratung-coaching.com oder telefonisch unter 06202 9560108
www.hs-beratung-coaching.com/seminare/

https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201687/9a298ce887.html
https://t9c840ffc.emailsys1a.net/c/113/3608613/0/0/0/201763/5ced7dce80.html
mailto:heike.schoenmann@hs-beratung-coaching.com?subject=Gesundheitsguide
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Guide-Netzwerktre ffen am 13.November 2020

Seit mehr als drei Jahren werden Eltern-, Gesundheit-, und Pflege-Guides als innerbetriebliche
Ansprechpartner*innen ausgebildet und haben die Möglichkeit sich in einem jährlich stattfindenden
Netzwerktreffen auszutauschen und weiterzubilden. Das Netzwerk wird gesteuert von elvisory
(Ausbildung Eltern-Guide), HS-Beratung-Coaching (Ausbildung Gesundheits-Guide) und
ElderCare-Steinfeld (Ausbildung Pflege-Guide). Am 13. November fand das Weiterbildungs- und
Netzwerktreffen der Eltern-, Gesundheits- und Pflege-Guide für 2020 statt, coronabedingt auch hier
als online Format.
 
Für die Eltern-Guides vermittelte Nadja Alber (elvisory) die relevanten Neuerungen zum Thema
Elterngeld und Melina Schwank (Netzwerkkoordinatorin der Familienkasse Rheinland Pfalz) stellte
umfassende Informationen zu den Leistungen der Familienkassen zu Verfügung 
Die Gesundheit-Guide‘s konnten sich in den beiden Vorträgen „Resilienz stärken“ und „Gesund
führen“ von Heike Schönmann zunächst mit den Anforderungen der modernen Welt zum Thema
Resilienz auseinandersetzen. Das Thema „Gesund führen“ wurde in den sechs Dimensionen des
gesunden Führens nach Anne Matyssek dargestellt und mit Tipps für die Gesundheitsförderung im
Homeoffice ergänzt.
Stefanie Steinfeld (ElderCare-Steinfeld) vermittelte den Pflege-Guides aus aktuellem Anlass
Informationen zu rechtlichen Besonderheiten zum Thema „Pflege in Zeiten der Corona-Pandemie
und Impulse zur Unterstützung von pflegenden Beschäftigten zum hilfreichen Umgang mit dieser
besonders belastenden Pflegesituation. Ein weiterer Vortrag vermittelte Informationen zur
Finanzierung von Haushaltshilfen, die stundenweise oder 24 Stunden lang eingesetzt werden.
 
Auch wenn sich die einzelnen Vorträge an die jeweiligen Guide‘s richteten, konnten alle der
zahlreich Teilnehmenden von den Ausführungen profitieren. Auch das neue Online-Format des
Netzwerktreffen wurde sehr begrüßt.
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